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Was Sie in diesem essential finden
können

• Bedeutung der im Juli 2023 veröffentlichten China-Strategie der deutschen
Bundesregierung

• Entwicklungen des modernen Chinas seit Amtsübernahme Xi Jinpings
• Blickpunkte der „werteorientierten Außenpolitik“ der Ampel-Regierung auf

China
• Neubewertung der industriepolitischen Initiativen Chinas: Made in China

2025, Neue Seidenstraße (Belt and Road Initiative), BAT Economy
• Überblick über Länder, die für eine De-Risking-Strategie infrage kommen:

Indonesien, Malaysia, Singapur, die Philippinen, Thailand und Vietnam
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Vorwort: Die neue China-Strategie der
deutschen Regierung

Am 13. Juli 2023 hat die deutsche Bundesregierung erstmals ihre neue China-
Strategie veröffentlicht. Darin wird konstatiert, dass China eine zunehmend
repressive Politik nach innen sowie ein offensiveres Auftreten nach außen zeigt.
Ein härterer Kurs gegenüber China soll eingeschlagen werden, jedoch kein „De-
Coupling“, sondern ein „De-Risking“: „Deutschland hält an der wirtschaftlichen
Verflechtung und den engen Handelsbeziehungen mit China fest. Künftig wird
es aber darum gehen, die ökonomische Resilienz zu erhöhen und Risiken zu
mindern. Insbesondere in kritischen Bereichen will die Bundesregierung Abhän-
gigkeiten verringern und die Wirtschaftsbeziehungen insgesamt diversifizieren.
Das Ziel ist dabei, ausgewogene Partnerschaften in Asien auf- und auszubauen,
ohne sich gegenüber China zu verschließen“ (Bundesregierung online 2023).
Betont wird der Einklang mit der Chinapolitik der EU.

Aufgrund der Größe des chinesischen Marktes haben sich viele Unternehmen
in der Vergangenheit auf China konzentriert. Profitiert haben sie von Skalenef-
fekten, auch von günstigeren Löhnen. Abhängigkeiten sind entstanden. Nachdem
sich seit Beginn der 2020er Jahre geopolitische und wirtschaftliche Risiken der
Fixierung auf China zeigen, wird den Unternehmen eine Diversifizierung ihrer
Lieferketten und Produktionsstandorte nahegelegt.

Wer Risiken an einem Ort reduzieren will, muss anderswo Chancen eröff-
nen. Welche asiatischen Staaten kommen dafür infrage? Zur Einschätzung muss
zunächst verstanden werden: Welche Gründe haben zur neuen China-Strategie
geführt? Woher kommt die neue China-Skepsis der 2020er Jahre?

In diesem Essential sollen zunächst die Gründe für das von der Regierung
empfohlene „De-Risking“ zusammengefasst, analysiert und erklärt werden. Die
ASEAN-Staaten Indonesien, Malaysia, Singapur, Thailand, Vietnam und Philip-
pinen bieten sich als zusätzliche Standorte an. Im zweiten Teil der Arbeit soll
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VIII Vorwort: Die neue China-Strategie der deutschen Regierung

deshalb ein Überblick über diese Standorte geschaffen werden, als Grundlage für
eine „China+1“-Strategie.

Anm.: Die Autorin hat sich um eine geschlechtergerechte Sprache bemüht.
Da besonderer Wert auf gute Lesbarkeit gelegt wird, kann an einigen Stellen das
generische Maskulinum erscheinen.

Februar 2024 Doris Gutting
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